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Heinrich Neye,

Unsterblicher Nikolaus

Etwa zu Jahrtausendwende,
Fast schon tausend Jahre her,
Kam die Nikolaus-Legende
Auch zu uns, so ungefähr.

Einer sagte sie dem andern
In Italien und Byzanz,
Sie verlor beim Weiterwandern
Niemals ihren hellen Glanz.

Sie ist nicht mehr wegzudenkan,
Wie er selbst, der Nikolaus,
Der noch heute mit Geschenken
Unterwegs von Haus zu Haus.

Heute Nacht, wenn alle schlafen,
Alle Kinder, groß und klein,
Will er schenken, muss er strafen.
doch am liebsten wohl verzeihn.

Als wir selber Kinder waren,
Kam er auch zu uns herein -
Und er wird in tausend Jahren
Auch noch unvergessen sein.
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Verkinto de tiu ĉi Germana poemo estas Heinrich Neye (∗1913-02-27 – †2002-07-18).

Arg-740-1494 (2012-12-29 20:48:17)
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